
Forumabende von 1993 bis 2015 
 
 

  18.10.93 Hospiz - ein anderer Umgang mit Sterbenden 
  Referentin: Christa Prechtl 
 
  15.11.93 Sterben - eine Krise des Lebens 
  Referent: Pfarrer Wolfgang Weiß 
 
  13.12.93 Schmerztherapie bei Krebskranken 
  Referent: Dr. Andreas Ernst, Schmerzambulanz Krankenhaus Moabit 
 
  07. 02 94 "Umgang mit Krebskranken - aus der Sicht 
  einer selbstbetroffenen Therapeutin 
  Referentin: Marina Schnurre, Therapeutin am 
  Krankenhaus Moabit, Schriftstellerin 
 
  14. 03 94 "Hilfen im Umgang mit Dementen" 
  Referentin: Frau Soller, Dipl.-Psychologin, Alzheimer Gesellschaft 
 
  18. 04 94  "Wie wir trösten können." 
  Referentin: Ch. Prechtl, Lazarus-Hospiz 
 
  09. 05 94 Ist Erbstreit vermeidbar? 
  Grundzüge des Erb- und Testamentsrechts 
  Referent: H. Banholzer, Jurist 
 
  06. 06 94 Dienstleistungen eines Bestattungsunternehmens 
  Bestattungsunternehmen Grieneisen 
 

11. 07 94 Begleitung von Eltern und Geschwistern nach dem Tod eines Kindes 
  Referentin: Annette Bornemann, Tabea e. V. 
 
  12.09.94 Du kannst mich einfach nicht verstehen 
  Probleme in der Kommunikation 
  Referent: Wolfgang Weiß, Pfarrer 
 
  10.10.94 Die Berliner AIDS-Hilfe stellt sich vor 
  Referent: Lars Vestergaard 
 
  14.11.94 Trauer - Aufgabe und Chance 
  Referent: Wolfgang Weiß, Pfarrer 
 
  12.12.94 Laßt mich doch zuhause sterben 
  Möglichkeiten der häuslichen Versorgung krebskranker 
  Menschen aus ärztlicher Sicht 
  Referent: Dr. Putz 
 
  09.01.95 Die Palliativstation Spandau stellt sich vor 
  Referentin: Christine Klapper und Regina Rattay, Krankenschwestern 
 



  13.02.95 Sterben und Sterbebegleitung aus evangelischer Sicht 
  Referent: Dr. Hans Storck, Superintendent a. D. 
 

13.03.95 Fragen zur Sterbebegleitung, die Sie schon immer mal stellen wollten 
  Podiumsgespräch mit: Wolfgang Weiß, Pfarrer; 
  Dr. Andreas Ernst, Schmerztherapeut;  
  Christa Prechtl, Krankenschwester;  
  Ulrich Gehrmann, Hospizhelfer 
 
  10.04.95 Hoffnung wider den Tod 
  Referent: Wolfgang Weiß, Pfarrer 
 
  15.05.95 Vom Sinn der Suizidhandlung 
  Referent: Prof. Jörns, Theologe 
 
  12.06.95 Pflegerische Hilfen für die Sterbebegleitung 
  Referentin: Christa Prechtl, Krankenschwester 
 
  10.07.95 Verspannungen lösen mittels krankengymnastischer Übungen 
  Referent: Martin Hacker, Physiotherapeut 
 
  14.08.95 Fragen und Antworten rund um die Bestattung 
  Fa. Grieneisen 
 
  11.09.95 Entspannungsverfahren für Krebspatienten im Rahmen eines  
  gruppendynamischen Settings 
  Referent: Dr. Wilhelm Weber 
 
  09.10.95 Verwirrt nicht die Verwirrten -  
  Vom Umgang mit Dementen 
  Referentin: Christa Matter, Alzheimer Gesellschaft 
 
  13.11.95 Zuhause im Kiez - Wohnen für Menschen mit AIDS 
  Referent: Wolfgang Kohl, zik GmbH 
 
  11.12.95 Mensch  Musik ! 
  Musiktherapie in der Geriatrie 
  Referent: Ralf Eggelsmann, Musiktherapeut 
 
  08.01.96 Das Sakrament der Zärtlichkeit 
  Die Krankensalbung 
  Referent: Frank Weiberg, Krankenhausseelsorger, Hannover 
 
  12.02.96 Mit Trauer leben lernen 
  Referentin: Frau Pfarrerin Kahl-Passoth 
 
  11.03.96 Ausgebrannt - was nun? 
  Das Burn-Out-Syndrom 
  Referent: Wolfgang Weiß, Pastor 
 



15.04.96 Die Wahrheit am Krankenbett - Auseinandersetzung mit der Krankheit 
zum Tode 

  Referent: Gerhardt Hoffmann, Pfarrer 
 
  13.05.96 Kunsttherapie 
  Referentin: Angelika Ciesielski, Kunsttherapeutin 
 
  10.06.96 Schwester muß ich sterben? 
  Gespräche mit Schwerkranken 
  Referentin: Christa Prechtl, Projektleiterin Hospiz 
 
  08.07.96 Aus der Klinik nach Hause 

Unterstützung durch das Team der betreuten multiprofessionellen 
Überleitung, Referent: Dieter Liedtke 

 
  12.08.96 Tagebuchnotizen einer Sterbebegleitung 
  Referentin: Christa Rohardt, Hospizgruppe Omega 
 
  09.09.96 Ein Weg aus der Angst 
  Bilder eines sterbenden Menschen 
  Referentin: Frau Dr. Siezen, Hozpizgruppe Omega 
 
  14.10.96 Basale Stimulation und Kinästhetik in der Pflege  
  schwerkranker und sterbender Menschen 
  Referentin: Susanne Keßler, Lehrerin für Pflegeberufe,  
  Trainerin für Kinästhetik und Basale Stimulation in der Pflege 
 
  11.11.96 Sinnvoll leben - sinnvoll sterben?  
  Hilfen für die Begleitung Sterbender auf dem Hintergrund der  
  Logotherapie und Existenzanalyse des Arztes Viktor Frankl 

Referentin: Susanne Jaeger-Gerlach, Theologin und Psychotherapeutin;   
  Leiterin des Berliner Instituts für Existenzanalyse und Logotherapie 
 
  09.12.96 Sterben und Tod im Märchen 
  Renate Raber, Märchenerzählerin 
 
13.01.97 Gespräch über Fragen der Organtransplantation 
  Referent: Gerhardt Hoffmann, Pfarrer i.R. 
 
10.02.97 Die Pflegeversicherung - Probleme der Praxis 
 Referent: Thomas Dane, Geschäftsführer des Evangelischen Verbandes 

für 
 Altenarbeit und pflegerische Dienste / Geschäftsbereich 

Betriebswirtschaft 
 und Leistungsrecht 
 
 
 



10.03.97 Validation - ein anderer Umgang mit Verwirrten 
 Referentin: Astrid Paul, Qualitätsbeauftragte 
 in der Diakoniestiftung Lazarus Berlin 

 
  14.04.97 Sterbehilfe, Sterbebegleitung, Grenzen der Behandlungspflicht 

Referentin: Professor Dr. Ruth Mattheis, Vorsitzende der 
Ethikkommission der 

  Ärztekammer Berlin 
 
  12.05.97 Ein Weg mit Hindernissen.  
  Die Geschichte der Hospizbewegung in Deutschland 
  Referent: Pfarrer Wolfgang Weiß, 
  Vorsitzender des Fördervereins Lazarus-Hospiz 
 
  09.06.97 Nutze Deine inneren Heilkräfte! 
  Gesundheit durch Selbsterkenntnis und Selbstaktivierung 
  Ganzheitliches Gesundheitstraining Methode Simonton 
  Referentin: Gudrun Lehnert-Beyer, Diplom-Sozialpädagogin 
 
  14.07.97 Die Begleitung sterbender Kinder zu Hause. 
  Eine Kinderkrankenschwester berichtet aus der häuslichen  
  Kinderkrankenpflege 

Referentin: Doris Stobbe, Kinderkrankenschwester, Externer 
Pflegedienst 

 
  11.08.97 Patient und Helfer - eine traute Gemeinschaft? 
  Umgang mit Aggressionen 

Referentin: Susanne Cwiklinski, Diplompädagogin, Sonderpädagogin mit  
Ausbildung in Psychodrama und Gruppendynamik 

 
  08.09.97 Eine Idee findet Freunde - 
  Die Hospizbewegung im Land Brandenburg 

Referentin: Schwester Ruth Sommermeyer, Oberin, Luise-Henrietten-
Stift Lehnin 

 
  13.10.97 Reden ist Silber, ist Schweigen wirklich Gold? 

Möglichkeiten der Kommunikation mit nichtsprechenden 
schwerstkranken und sterbenden Menschen 

  Referenten: Ron Coon, Diplomsoziologe, Diplompsychologe und Karin 
  Kempf, Diplom-Ingenieurin 
 
  10.11.97 Atem ist Leben. 

Atemtherapie - unterstützende Möglichkeiten im Pflegealltag - mit 
praktischen Übungen 
 Karin Sorgenfrei, Atemtherapeutin nach Middendorf, Heilpraktikerin, 
Krankenschwester 

 



  08.12.97 Ein Leben zwischen Hoffnung und Abschied 
  Die psychosoziale Situation HIV-betroffener Kinder und ihrer Familien 
  Cornelia Wrobel, Diplompsychologin, Krankenschwester 
 
  12.01.98 Musiktherapie in der Sterbebegleitung 
  Eckart Boelger, Klinischer Musiktherapeut 
 
  09.02.98 Trösten nicht vertrösten! 
  Über den Umgang mit Trost. 
  Friedemann Heß, Krankenhausseelsorger 
 
  09.03.98 „Der Opa ist für lange Zeit verreist“ 
  Sollen Kinder Sterben erleben? 
  Brigitte Beckmann, Studienleiterin im Evangelischen Bildungswerk, 
  Fachbereich Kinder 
 
  11.05.98 Aromatherapie - Pflegen mit ätherischen Essenzen 
  Stephan Meyer, Heilpraktiker 
 
  08.06.98 „Pflege das Leben bis zum äußersten“ 
  Vom Wesen der Fürsorge bei Hildegard von Bingen 
  Nora Meyer, Fastenleiterin 
 
 
  13.07.98 Der Berliner Totentanz - eine Hilfe zum Leben? 
  Ulf Lunow, Pfarrer der St. Marienkirche Berlin-Mitte 
 
  10.08.98 Entspannung mit Phantasiereisen. 
  Die Kraft der inneren Bilder 
  Stephan Meyer, Heilpraktiker 
 
  14.09.98 Polizeiseelsorge - Notfallseelsorge. 
  Der Umgang mit Menschen in Extremsituationen 
  Helmut Jakobus, Landespolizeipfarrer der Evangelischen Kirche 
  in Berlin-Brandenburg 
 
  12.10.98 Verschreibung von Betäubungsmitteln. 
  Rechtlicher Rahmen beim Verschreiben stark wirksamer Schmerzmittel 
  Carola Bürkner, Pharmazierätin 
 
  09.11.98 Veränderungen bei Beerdigungsriten. 
  Möglichkeiten der eigenen Gestaltung 
  Michael Heinrichs, Vikar 
 
 



  14.12.98 Bewusstheit durch Bewegung. 
  Feldenkrais für Sterbende und Angehörige 
  Michael Schründer, Heilpraktiker 
 
  11.01.99 Wachkoma - Zustand zwischen Leben und Tod? 
  Erfahrungen in der Betreuung von Menschen im 
  apallischen Syndrom 
  Claudia Stabenow, Pflegedienstleiterin, St.-Elisabeth-Stift 
 
  08.02.99 Ausgleich und Entspannung finden mit Tees. 
  Über Wirkstoffe, Inhaltsstoffe und Möglichkeiten 
  für Teemischungen 
  Gyburg Kostka, Pharmazieingenieurin, Heilpraktikerin 
 
  08.03.99 Nach einem Suizid 
  Die besondere Situation in der Beratung und 
  Begleitung von Hinterbliebenen 
  Heilwig Groß, Sozialpädagogin und 
  Sabine Dille, Diplom-Pädagogin, Sozialtherapeutin 
 
  12.04.99 Das stationäre Lazarus-Hospiz stellt sich vor. 
  Podiumsgespräch mit Mitarbeiterinnen und 
  Mitarbeitern des Hospizteams 
 
  10.05.99 Humor in der Pflege. 
  Clownarbeit bei der Betreuung onkologisch kranker 
  Kinder 
  Dr. Joachim Meincke, Diplom Psychologe 
 
  14.06.99 Gewalt in der Pflege. 
  Ein Tabu soll gebrochen werden: 
  Gewaltanwendung gegen alte und kranke Menschen 
  Elke Bachstein, Krankenschwester und Juristin 
 
  12.07.99 „Neue ärztliche Richtlinien zur Sterbebegleitung“ 
  Prof. Dr. Dr. Jochen Vollmann, Freie Universität Berlin 
 
  09.08.99 Patientenverfügung - Aus ärztlicher und ethisch- 
  rechtlicher Sicht. 
  Prof. Dr. Ulrich Hartenauer, Chefarzt Krankenhaus Moabit und 
  Prof. Dr. Ruth Mattheis, Vorsitzende der Ethikkommission der 
  Ärztekammer Berlin 
 
13.09.99 „Trauerarbeit mit bildnerischem Gestalten“ 
  Rosemariie Rueff, Diplom Sozialpädagogin 



 
11.10.99 Vorbereitung auf den Tod. 
  Trauer und Erinnerung im muslimischen Umfeld Berlins 
  Dr. Gerdien Jonker, Religionswissenschaftlerin 
 
08.11.99 Der Tod ist groß. 
  Wir sind in seinen - lachenden Munds...(Rilke) 
  Lyrik und Prosa zum Sterben und Tod aus drei 
  Jahrhunderten abgerundet mit klassischer Musik 
  Jutta Rosenkranz, Schriftstellerin 
 
13.12.99 Mit AIDS leben!? 
  Sr. M.Hannelore Huesmann, Krankenschwester 
  Sr. M. Juvenalis Lammers, Krankenschwester 
 
10.01.00 Aggression und Angst: 
  Selbstpflege für Helfende 
  Frau Prof. Dr. Eva-Maria Neumann, Diplompsychologin 
 
14.02.00 Suizidalität. 
  Umgang mit Menschen in suizidalen Krisensituationen 
  Vera Seelig, Diplompsychologin, Familientherapeutin 
 
13.03.00 Was geschieht, wenn wir sterben? 
  Zur Bedeutung von Todesnahen Erlebnissen 
  Bernard Jakoby, Sterbeforscher 
 
10.04.00 Was gibt es im Hospiz zu tun? 
  Vorstellung der Möglichkeiten ehrenamtlicher Mitarbeit 
  Barbara Loy, Marion Geisler-Siering, Imme-Kathrin Bertheau, 
   Wolfgang Weiß 
 
08.05.00 Loslassen können?! 
  Hilfe durch Homöopathie in der letzten Lebensphase 
  Guido Lunau, Arzt 
 
10.07.00 „Was kann Naturheilkunde in der Schmerztherapie leisten?“ 
  Dr. Rainer Stange, Oberarzt, Abteilung Naturheilweise, Krankenhaus 
  Moabit 
 
14.08.00 Die Macht der Worte: 
  Von der Wirkung der Sprache auf unser Gefühlsleben 
  Stephan Meyer, Heilpraktiker 
 
 



11.09.00 Einführung in die Meditation. 
  Meditationen im Leben und im Sterben 
  Anke Ristpart, Diplom-Psychologin, Bildungsreferentin,   
  Trauerbegleiterin 
 
09.10.00 Keine Angst vor Begleitung 

Was kann ich von einer Sterbebegleitung erwarten? 
Wolfgang Weiß, Pfarrer, Leiter des Lazarus-Hospizes 

 
13.11.00 Aspekte der Trauerbegleitung. 

Möglichkeiten der Hilfestellung 
Ernst Kleucker, Krankenhausseelsorger 
 

11.12.00 Unsere inneren Bilder und Symbole –  
das verborgene Wissen unserer Seele. 
Undine Zühlke, Sozialpädagogin, Ausbildung in Gestalttherapie, Traum- 
und Symbolarbeit 

 
08.01.01 Kommunikation ohne Sprache. 

Harmonisierende Berührungen, Streichungen und Griffe aus der 
Reflexzonentherapie. 
Annemarie Strucken, Heilpraktikerin, Lehrerin für Pflegeberufe 

 
12.02.01 Depressive Grundstimmung. Depression als Chance 

Ernst Kleucker, Krankenhausseelsorger 
 
12.03.01 Sterben und Tod aus christlicher Sicht 

Wolfgang Weiß, Pfarrer, Leiter des Lazarus-Hospizes 
 
09.04.01 Kann ich mich auf mein Sterben vorbereiten? 

Reiki als ein möglicher Weg der Linderung 
Bernhard Trappenberg, Krankenpfleger im Lazarus-Hospiz 

 
14.05.01 Abschiednehmen. 

Christlich geprägte Bestattungskultur - noch zeitgemäß? 
Kerstin Page, Geschäftsführerin der Christlichen Bestattungsgesellschaft  

 
11.06.01 Modernes Umgehen mit dem Tod. 

Philosophisches Schreiben als Weg? 
Professor Lutz von Werder, Alice-Salomon-Fachhochschule 

 
09.07.01 „... und eines jeden Traum hatte seine Bedeutung“. 

Unsere Träume – Offenbarungen unserer Seele 
Undine Zühlke, Sozialpädagogin, Ausbildung in Gestalttherapie, Traum- 
und Symbolarbeit 



 
13.08.01 Psychotherapie im Alter 

PD Dr. Susanne Zank, Diplom-Psychologin 
 
10.09.01 Erkennen von Suizidalität 

Rainer Heffter, Fachpfleger Psychiatrie 
 
 

08.10.01   20 Jahre HIV/AIDS 
  Neue Sichtweisen zum Thema  
  Ines Lehmann, Diplom Pädagogin 
 
12.11.01 Diagnose Alzheimer,  
  Psycho-Soziale Hilfen im Umgang mit erkrankten Menschen 

Mechthild Niemann-Mirmehdi, Diplom Sozialarbeiterin/ 
Sozialpädagogin 

 
10.12.01 Ruth Picardie: „Es wird mir fehlen das Leben“ 
  Lesung und Gespräch  

Helga Bobey, Gemeindepädagogin, Evangelische Frauen- und 
Familienarbeit 
 

14.01.02 Krankheit und Gesundheit im Kulturvergleich 
Dr. phil. Joyce Dreezens-Fuhrke, Medizinethonolin, MPH 
Gesundheitswissenschaftlerin 

 
11.02.02 Rituale am Sterbebett und bei Eintritt des Todes. 

Von den Möglichkeiten und Schwierigkeiten, als Christin dem Tod zu 
begegnen 
Christa Braun, Pfarrerin und Psychologin 

 
11.03.02 Sterbebegleitung im Islam 
  Volkan Coskus, Grieneisen 
 
08.04.02 Sich dem Leben in die Arme werfen.  

Biblische Auferstehungsvisionen 
  Dr. Ulrike Metternich, Theologin 
 
13.05.02 Trauer hat seine Zeit. Leid und Chance des Abschiednehmens 
  Wolfgang Weiß, Pfarrer, Leiter des Lazarus-Hospizes 
 
10.06.02 Rituale nach Eintritt des Todes 
 Von den Möglichkeiten und Schwierigkeiten, als Christin dem 

Verstorbenen zu begegnen 
 Christa Braun, Pfarrerin und Psychologin 



 
8.7.02 Sterben ohne Schmerzen. Möglichkeiten der Schmerztherapie. 

Dr. med. Blendinger. Schmerztherapeutin und prakt. Ärztin 
 

12.8.02 Begleitung von Tumorpatienten im Krankenhaus. 
22 Jahre Erfahrung im Krankenhaus Moabit 

                  Renate Kreibich-Fischer, Psychologin 
 
9.9.02 Die Supervision. Eine Hilfe für Helfer. 

Dr. med. Ulrike Reetz-Kokott 
 

14.10.02 Wie wünsche ich mir mein Streben? Vorstellung und Realität. 
Versuch einer Analyse der Sterbestatistik in Berlin 
Prof. Dr. med. Wolfgang Busch, ehem. Chefarzt der Gynäkologie Moabit 

 
11.11.02 Sterben und Trauer im Neuen und Alten Testament. 
                   Antje Marcus, Krankenhausseelsorgerin im Lazarus-Hospiz 
 
9.12.02 „Flügel der Seele“ – Musiktherapie in der Sterbebegleitung. 

Eckhart Boelger, Musiktherapeut im KH Havelhöhe 
 

13.1.03 „Aktive Sterbehilfe – Segen oder Fluch?“ 
 Gedanken  anlässlich des neuen Sterbehilfe-Gesetzes in Holland vom 

1.4.2002 
 Prof. Dr. med. H.-J. Kirchstaedter, Gründer und ehem. Leiter der Palliativ- 
 Station im Krankenhaus Spandau 
 
10.2.03 „Nach mir die Sintflut“ 
 Ist Bestattungsvorsorge Schwarzmalerei oder ausgeübte Selbst- 
 bestimmung und Verantwortung für die Hinterbliebenen? 
 Cornelia Nicolic, Bestattungs-Fachwirtin 
 
10.3.03 „Der ehrenamtliche Hospizhelfer als Bürgerpflicht – eine ethnische 
  Betrachtung“ 
 Qualifikation, Schulung und Supervision des Hospizhelfers 
 Uwe Bahlo, Leiter des ambulanten und stationären Lazarus Hospizes 
               
 
14. 4.03       Home Care Ärzte – segenreiche Helfer im Hospiz. 
                      Ein Rückblick auf 11 Jahre Tätigkeit im Lazarus Hospiz. 
                      Dr. med. Stephan Putz, Internist. Schwerpunkt Onkologie 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
12.5.03 Schaffen eines unverwechselbaren Grabzeichens in Stein, Holz oder 

Metall 
unter professioneller Anleitung. – Ein individueller Weg der Trauerarbeit. 
Michael Spengler, Bildhauer 

 
9. 6. 03        Pfingstmontag 
 
14.7.03 Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen? – 

Künstliche Ernährung bei Sterbenden. 
Inge Andres. Anästhesistin, Palliativstation KH Havelhöhe 

 
11.8.03 Von den Grenzen des Lebens. – 

Klonen, Präimplantationsdiagnostik, Sterbehilfe. 
Kerstin Lubenow, Leiterin des Referates Bioethik, Bildung, Forschung und 
Kultur, Bundesministerium für Justiz 

 
8.9.03 Gesprächsführung mit Sterbenden – Versöhnung und Sinnfindung. 

Dr. Matthias Bechem, Klinischer Psychologe und Verhaltenstherapeut 
 
13.10.03 Sterben – ein geschützter Teil des Lebens.- 

Rechte und pflichten von Sterbenden, Angehörigen und Ärzten 
anhand von Fallbeispielen. 
Beate Steldinger, Rechtsanwältin in München, Schwerpunkt Medizinrecht. 

 
10.11.03      Gestaltungstherapie bei leidenden Menschen - 
                      Eine Möglichkeit, das Schweigen zu durchbrechen. 

Marina Schnurre, Psychoonkologin, Gestaltungstherapeutin, 
Schriftstellerin 

 
8.12.03 Heileurythmie auf der Palliativstation und im Hospiz. 

Florian Hinstedt. Heileurythmist, KH Havelhöhe. 
 
12.1.04 Wie wird aus meinem Leben ein Buch von bleibendem Wert? 

Sinn finden, Sinnvolles bewahren und weitergeben –  
mit professioneller Unterstützung. 
Katrin Rohnstock, Literatur- und Sprachwissenschaftlerin, Biographin 

 
 
 



9.2.04 Die Ausbildung zum Sterbebegleiter. 
Rückblick und Ausblick nach 10 Jahren Lazarus-Hospiz-Arbeit. 
Wolfgang Weiß, ehemal. Leiter des Lazarus Hospiz 
Uwe Bahlo, jetziger Leiter des Lazarus Hospiz 

 
8.3.04 Der Tod im Spiegel der Zeiten und die Antwort der Weltreligionen. 

Dr. Matthias Bechem, Klinischer Psychologe und Verhaltenstherapeut 
 
4.4.04     Ostermontag 
 
10.5.04 Hypnotherapie – Ein möglicher Weg in der Sterbebegleitung? 

Majo Berg, Naturheilkundliche Psychotherapeutin, Hypnotherapeutin 
 
14.6.04 Ehrenamtliche des Lazarus-Hospizes berichten über ihre Arbeit 

mit strebenden Menschen. 
Marianne Roschlau. Ulrich Arnke. 

 
12.7.04 „Wohl an denn, Herz, nimm Abschied und gesunde“ – 

Heilsamer Umgang mit Abschied und Trauer. 
Edda Nolte. Trauerberaterin, Katechetin, Musiktherapeutin 

 
9.8.04 Erfahrungen mit einer Trauergruppe im Lazarus Hospiz. 

Inge Severin, Dipl.-Psychologin, Supervisorin, Telefonseelsorgerin 
Bernhard Trappenberg, Trauerbegleiter, Krankenpfleger 
 

13.9.04 Basale Stimulation und Kinästhetik in der Pflege 
Schwerkranker und sterbender Menschen. 
Susanne Kessler. Trainerin für Kinästhetik und Basale Stimulation. 

 
11.10.04 Lebensentwurf und gelebtes Leben – Spurensuche im Dialog. 

Möglichkeiten familientherapeutischer Begleitung in  
krisenhaften Lebenssituationen. 
Regina Maempel. Familien- und Paartherapeutin, Kinder- und 
Jugendpsychotherapeutin 

 
8.11.04 ALS – Amyotrophische Lateralsklereose. 

Ein seltenes und daher im Hospiz weitgehend unbekanntes 
Krankheitsbild. 
Dr. med. Thomas Meyer, Neurologe, Leiter der ALS-Sprechstunde/ 
Charité 
Sabine Flister. Leiterin der ALS-Selbsthilfegruppe in Berlin 

 
 
 
 



13.12.04 „Sterbenszeit ist Lebenszeit“ – Geschichten aus dem Kinder- und  
Erwachsenenhospiz. Buchlesung und Musik. 
Christiane Edller, Sozialpädagogin Leiterin des ambul. Kinderhospiz, 
Pankow, Monika Herrmann, Journalistin, Annette Mertinach, 
Saxophonistin, Puppenspielerin 

 
10.1.05 „ Man kann nicht immer nur lächeln“ – 

Konflikte und Aggressionen in der Angehörigenpflege. 
Dorothee Unger. Mitarbeiterin bei „Pflege in Not“ und 
psychotherapeutische Praxi 
 

14.2.05 Wenn Kinder dem Tod begegnen. 
Heilsame Begleitung von trauernden Kindern. 
Edda Nolte. Trauerberaterin, Katechetin, Musiktherapeutin 

 
14.3.05 Haben sterbende Kinder in unserer Gesellschaft kein eigenes Zuhause  

mehr? – Vorstellung des Kinderhospizes Berlin-Pankow. 
Christiane Edler. Sozialpädagogin, Leiterindes ambulanten Kinderhospizes 

 
11.4.05 „Wer bin ich – woher komme ich – wohin gehe ich?“ 

Christlich geprägte Seelsorge und christliche Rituale im Hospiz. 
André-Sebastian Zank-Wins, Leiter des Diakonie-Hospiz Lichtenberg 

 
9.5.05 Basale Stimulation und Kinästhetik 

in der Pflege schwerkranker und sterbender Menschen. 
Susanne Kessler, Trainerin für Kinästhetik und Basale Stumulation 
in der Pflege 

 
13.6.05 Lerne Abschied nehmen – Abschied leben lernen. 

Pastor Dr. Ralf Dziewas, Seelsorger im v. Freikirchl. KH Bernau 
 
11.7.05 Qualitätsstandards für die besondere Situation des stationären Hospiz – 

Qualitätskontrolliertes Sterben? 
Claudia Toporski. Pflegedienstleitung im Lazarus Hospiz 

 
8.8.05 Qualität, Inhalt, Umfang und Finanzierung der ambulanten Hospizarbeit 

nach § 39a Abs. 2 Satz 6 SGB V vom 3.9.2002 
Lydia Röder. Leiterin des ambulanten Lazarus Hospizdienstes 

 
12.9.05 Sterbende sedieren? – Medikamentöse Hilfen in Grenzsituationen.  

Prof. Dr. med. Christof Müller-Busch 
Anästhesist, Schmerztherapeut, Palliativmediziner KH Havelhöhe 
 
 

 



10.10.05 Ambulante Versorgung von Palliativpatienten durch Home Care Berlin. 
Voraussetzung und konkrete Organisation. 
Dipl.-Med. Susanne Woskojan, Geschäftsleiterin der Home Care Berlin 

 
14.11.05 Sterben zu Hause. 

Von den Möglichkeiten und Schwierigkeiten, das Sterben im Kreise 
der Lieben zu gestalten. 
Christa Braun. Pfarrerin und Psychologin. Krankenhausseelsorge Charité 

 
12.12.05 Geheimnis Sterben. Was wir heute über den Sterbeprozess wissen. 

Bernhard Jacoby. Journalist, Schriftsteller 
 
9.1.06 Die Alzheimer Erkrankung. – 

Auch in der Sterbebegleitung von zunehmender Bedeutung? 
Prof. Dr. med. Rainer Hellweg, Tagesklinik der Gerontopsychiatrie, 
Charité 

 
13.2.06 Männer trauern anders. 

Edda Nolte. Trauerberaterin, Katechetin, Musiktherapeutin 
 
13.3.06 Begleiten von Demenzerkrankten in der letzten Lebensphase,- 

worauf sollte ich achten?  
Helga Schneider-Schelte, Dipl. Sozialarbeiterin und –pädagogin. 
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. 
Geetje Bolle. Pfarrerin, Kommunität im Barnim e.V. 

 
10.4.06 Spuren. Von Angesicht zu Angesicht. – 

Eine Auseinandersetzung mit dem eigenen Ich und dem eigenen Leben 
durch ein Porträt. 
Alfredo Fernández Y Gonzáles, Maler 

 
8.5.06 Oft fehlen die Worte … 

Kunst- und Gestaltungstherapeutische Trauerbegleitung. 
Regina Liedtke, Kunsttherapeutin, Bildende Künstlerin, Heilprakterin, 
Psychotherapeutin 

 
12.6.06 Kunsttherapie mit trauerndem Geschwisterkind. 

Jutta Czapski, M.A. 
Kunsttherapeutin, Kulturwissenschaftlerin  
Kinderhospiz „Sonnenhof“ Berlin-Pankow 

 
10.7.06 Patientenverfügungen in der klinischen Praxis – eine Einführung. 

Prof. Dr. Jeanne Niklas-Faust 
Ärztin, Dozentin an der Evangelischen Fachhochschule Berlin 

 



 
14.8.06 Bestattungsvorsorge – 

Wie sinnvoll ist eine vorsorgliche Regelung für meine eigene 
Beerdigung? 
Susanne Jung, Christliche Bestattungsgesellschaft im Lazarus 

 
11.9.06 „So fern und doch so nah“ – 

Angehörige in der Begleitung von sterbenden Menschen. 
Prof. Dr. Marie-Luise Bödiger-Lange. Dipl. Psychologin, Dipl. Pädagogin 

 
9.10.06 Ich fühle und lebe.- 

Menschen im Wachkoma. 
Felicitas Löscher.  
Musiktherapeutin, Heilerziehungspflegerin, Gemeindereferentin 
Elisabethstift, Wohnbereich für Menschen im Wachkoma 

 
13.11.06 Begleitung von sterbenden und pflegebedürftigen Menschen 

unterschiedlicher Kulturkreise. 
Frau In-Sun Kim 
Magistra der Theologie, Diakonisse, Krankenschwester 
Projektleiterin und Koordinatorin vom Interkulturellen Hospiz-Verein 
e.V. 

 
11.12.06 Literatur zu Tod und Trauer.- 

Eine Vorstellung aktueller Bücher. 
Andreas Kuhnow. Buchhändler der Buchhandlung Kladow.  
Studium der Theologie. 

 
08.01.07 „Du, oh beruhigte Seele.“ 

Zum Umgang mit Tod und Trauer bei Muslimen in Krankenhäusern. 
Dr. Amir Mohammed Herzog 
Vorsitzender der „islamischen Gemeinschaft deutschsprachiger Muslime 
Berlin“ 

 
12.2.07 AIDS ist doch nichts Besonderes! – Oder? 

Herausforderungen in der Begleitung von Menschen mit AIDS. 
Schwester Hannelore Huesmann 
Franziskanerin. Krankenschwester. 
Leiterin des Hospizdienstes Tauwerk 

 
12.3.07 Tod und Trauer im Judentum. – 

Glaubensinhalte und spezifische Rituale. 
Dr. Eli-Erich Lasch 
 

 



16.4.07 „Da verbarg der Apfelbaum das Mädchen unter seinen Zweigen:“ 
Von der Lebenskraft der Bäume wollen wir Märchen hören  
und diese Lebenskraft im Gespräch entdecken. 
Renate Raber. Märchenerzählerin 

 
14.5.07 Wenn Trauer das Leben erfüllt, verändert und sinnvoll werden lässt. 

Günter Funke. Existenzanalytiker, Theologe. 
 
11.6.07 Die kostbare Zeit zwischen Tod und Bestattung – 

Rituale des Abschieds: Viele kleine hilfreiche Schritte bis zur 
Trauerfeier. 
Susanne Jung. Sterbebegleiterin. Bestatterin. 

 
9.7.07 Die Biologie des Todes. – 

Wann beginnt eigentlich das Sterben? 
Gisela Gehrmann. Dipl. Gerontologin. Dipl. Medizinpädagogin. 

 
13.8.07 Das Fatigue-Syndrom. – 

Eine weitgehend unbekannte Herausforderung. 
Prof. Dr. Petra Feyer 
Vivantes Klinikum Neukölln. Klinik für Radiotherapie, Radioonkologie 
und Nuklearmedizin 

 
10.9.07 Über den eigenen Tod entscheiden. – 

Patientenverfügung und Alternativen. 
Gibt es Neues nach der Bundestagsdebatte? 
Thomas Deppe. Rechtsanwalt 

 
8.10.07 1992 -2007. 15 Jahre ambulantes Hospiz im Lazarus. 

Organisation, Finanzierung und statistische Analyse 
sowie Beispiele der ambulanten Sterbebegleitung. 
Lydia Röder. Krankenschwester mit Palliativ-Care Abschluss 
Leitung/Koordination ambulanter Lazarus Hospizdienst 
Bernhard Wagner. Sterbegleiter. 

 
12.11.07 „Komm mal mit …“ 

Die Begleitung von Demenzkranken, 
eine gesellschaftliche und kirchliche Herausforderung. 
Geertje-Froken Bolle. Pfarrerin. LechLecha, Kommunität im Barnim e.V. 

 
10.12.07 „Begegnung mit dem Jenseits“. – 

Zum Phänomen der Nachtod-Kontakte. 
Bernhard Jacoby. Sterbeforscher. Journalist. Schriftsteller. 

 
 



14.1.08 Wohnen statt Verwahren. – 
Alternativen der Altenpflege im Heim. 
Gisela Gehrmann. Dipl. Gerontologin. Dipl. Medizinpädagogin. 

 
11.2.08 Die Akupunktur. –Eine Alternative in der Schmerztherapie. 

Dr. med. Dagmar Bolduan. Prakt. Ärztin. Akupunktur. Homöopathie. 
 
10.3.08 Sterben ohne Schmerzen. – Möglichkeiten der Schmerztherapie. 

Dr. med. Ingrid Blendinger. Deutscher Schmerzhilfeverein.  
 
14.4.08 Fußzonenreflex-Massage. – 
                         Eine naturheilkundliche Methode, den Kreis Angst-Spannung-Schmerz   
                         zu durchbrechen. 
                         Carmen Mager. Dipl.-Soz.-Päd. Heilrakterin. Yogalehrerin. Dozentin für  
                         naturheilkundliche Fortbildung (u.a. Wannseeakademie)  
 
12.5.08 Entfällt, Pfingstmontag 
 
9.6.08 Schaffen eines unverwechselbaren Grabzeichens in Stein, Holz oder  

Metall unter professioneller Anleitung. – 
Ein individueller Weg der Trauerarbeit. 
Michael Spengler. Bildhauer. 

 
14.7.08 Zeit zum Trauern. Trauerheilung und Trauerbegleitung. 

Ursa Redent. Dipl. Psychologin. Trauerbegleiterin. 
 
11.8.08 Seht ihr meine Tränen nicht? – 

Junge Menschen trauern anders. 
Simone Rönick. Integrative Trauerbegleiterin. Psychotherapeutin nach 
HPG 

 
8.9.08 Abschied vom Wunschkind. 

Begleitung von Eltern nach einem Spätabbruch. 
Ingrid Hamel. Pfarrerin. Krankenhausseelsorgerin Charité 

 
13.10.08 Neue Formen von Abschied und Trauer. – 

Über den Wandel der Erinnerungskultur in der Gegenwart. 
Prof. Dr. Norbert Fischer 
Honorarprofessor am Institut für Volkskunde/Kulturanthropologie 
sowie  
Privatdozent für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte am Historischen 
Seminar der Universität Hamburg 
 
 

 



10.11.08 Über die Möglichkeiten von Begleitung Sterbender im Sinne der  
Hospizidee im „normalen“ Krankenhaus.-  
Ein Erfahrungsbericht über 6 Jahre. 
Wolfgang Weiß. Pfarrer. Krankenhauseelsorger im Hubertus 
Krankenhaus 

 
8.12.08  Die intuitive Massage. – 

Eine Möglichkeit der einfühlsamen Kommunikation in der 
Sterbebegleitung. 
Carmen Mager. Dipl.-Soz.-Päd., Heilpraktikerin, Yogalehrerin, Dozentin 
für Naturheilkundliche Fortbildung (u.a. Wannseeakademie) 

 
12.1.09 Unsere inneren Bilder und Symbole – das verborgene Wissen unserer  

Seele. Eine Einführung in die Erkenntnisse der Traumforschung. 
Undine Zühlke. Sozialpädagogin. 
Ausbildung in Gestalttherapeutischer Beratung, Traum- und 
Symbolarbeit. 

 
9.2.09 „ … und eines jeden Traum hat seine Bedeutung“. 

Unsere Träume – Offenbarung unserer Seele. 
Bewältigung von Tod und Trauer in Träumen. 
Undine Zühlke, s.o. 

 
9.3.09 Ethische Antworten zur Problematik der Sterbehilfe. 

Prof. Dr. Wolfgang Huber, Bischof der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

 
13.4.09 Entfällt. Ostermontag 
 
11.5.09 Sterbehilfe.  Warum der Gesetzgeber handeln muss? 

Dr. jur. Jörn Lorenz. Autor des Buches “Sterbehilfe. – Ein 
Gesetzentwurf“. 

 
8.6.09               Neue Formen von Abschied und Trauer. 
                         Über den Wandel der Erinnerungskultur in der Gegenwart. 
                         Prof. Dr. Norbert Fischer, s.o. 
 
13.7.09 Neue Möglichkeiten der individuellen Bestattung, -  

wie Grabgemeinschaften („Grab-WG“), Baumbestattungen 
oder auch Bestattungen an einem Sonntag. 
Susanne Jung. Sterbebegleiterin. Bestatterin. 
 
 
 

 



10.8.09 Zwischen Lebensgier und Todessehnsucht. 
Wie Supervision ehrenamtliche HospizhelferInnen unterstützen kann. 
Supervision zwischen freiwilligem Interesse und Zwang. 
Barbara Woilfbauer-Seichter. Dipl.-Psychologin. Ernst-von-Bergmann-
Klnik, Potsdam 

 
14.9.09 Sterben im Spannungsfeld der Familie. 

Heike Lampe. Dipl.-Psychologin. Ernst-von-Bergmann-Klinik Potsdam 
 
12.10.09 Sterbehilfe und Palliativmedizin. – Ein Widerspruch in sich? 

Prof. Dr. med. Christof Müller-Busch 
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin 

 
9.11.09 „Hospiz macht Schule“.- 

Eine Projektwoche zum Thema Sterben, Tod und Trauer in der 
4. Klasse der Richard-Wagner-Grundschule in Karlshorst. 
Projektleiterin Lydia Röder 
Lehrerin Kerstin Hannemann 
Schülerin Carla und Schüler Johan mit Vater Reneé Glase 
Bernhard Wagner, ehrenamtlicher Mitarbeiter des Lazarus Hospiz 

 
14.12.09 „Bilder, die bleiben“. 

Dokumentarfilm über Abschied und Tod 
 
11.1.10 Sinn und Unsinn der künstlichen Ernährung am Lebensende. 

Dr. med. Michael de Ridder 
Leitende Arzt der Rettungsstelle Vivantes-Klinikum Am Urban 

 
8.2.10 Das Gesetz der Patientenverfügung. – Was ist neu? 

Dr. jur. Jörn Lorenz 
Referent des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales 

 
8.3.10 Formen der senilen Demenz. – 

Ursachen, Unterschiede, Verlauf und Therapiemöglichkeiten. 
Dr. med. Annette Richert 
OÄ KH Hedwigshöhe, Abt. für Gerontopsychiatrie 

 
12.4.10 Begleitung von Demenzerkrankten. – Worauf sollte ich achten? 

Heide Frohse. Gerontotherapeutin. 
 
10.5.10 Sollten wir eine Patientenverfügung habe? 

Gibt es Alternativen? 
Die Werteanalyse zur Eruierung der persönlichen Wertevorstellungen. 
Brigitte Huber. Bioethik-Beauftragte. 
Bundesverband evangelischer Behindertenhilfe, München 



 
14.6.10 Demenz: Die pflegenden Angehörigen nicht vergessen! 

Geht es dem Angehörigen gut, fühlt sich auch der Demenzkranke 
wohl. 
Rosemarie Drenhaus-Wagner 
1. Vors. „Alzheimer Angehörigen Initiative E.V.“ 

 
12.7.10 Tod und Trauer im Islam. 

Die Grundregeln der islamischen Bestattung. 
Isikali Karayel. Area-Manager „Tod und Glaube“, Ahorn AG 

 
9.8.10 Das Sterben rituell begleiten. – Riten des Übergangs. 

Lisa Freund.  
Ehrenamtliche Sterbebegleiterin. Supervisorin. Gymnasiallehrerin. 
Buddhistin 

 
13.9.10 Essen und Trinken im Alter. 

Dr. phil. Marianne Rabe. Charité-Gesundheitsakademie. 
 
11.10.10 Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. – 

Was   wichtig am Lebensende? 
Erfahrungen mit seelsorgerischer Begleitung im Lazarus Hospiz 
Susanne Grossjohann. Dipl.-Relig.-Päd. Ev. Seelsorgerin im Lazarus 
Hospiz. 

 
8.11.10 Trauer nach Suizid. – Begleitung von Kindern, Jugendlichen und 

jungen 
Erwachsenen nach Suizid im nahen persönlichen Umfeld. 
Simone Rönick. Integrative Trauerbegleiterin. Psychotherapeutin.  
Leitung/Koordination Zentrum für trauernde Kinder in Berlin 

 
13.12.10 Film: „Mein Leben ohne mich“. 
 
10.1.11 Krebs verstehen – Krebs überstehen. 

Die Bedeutung der Wissensübermittlung bei Krebserkrankungen als 
Grundlage für die Akzeptanz der eigenen Erkrankung und deren 
Verlauf. 
Prof. Dr. med. Maike de Wit 
Chefärztin der Klinik für Innere Medizin, Hämatologie und Onkologie. 
Vivantes Klinikum Neukölln 

 
14.2.11 Menschen mit Demenz am Lebensende begleiten. 

Christel Schumacher. Dipl.Soz.Päd. Dozentin. 
 

 



14.3.11 Die Begleitung von Menschen im Krankenhaus. 
Erfahrungen über 8 Jahre KH-Seelsorge im Evangelischen Krankenhaus 
Hubertus. 
Pfr. Wolfgang Weiß 

 
11.4.11 Das neue Gesetz zur Patientenverfügung aus ärztlicher Sicht. – 

Hilfe oder belastende Einschränkung für die therapeutische 
Entscheidungen des Arztes? 
Dr. med. Michael de Ridder 
Leitender Arzt der Rettungsstelle Vivantes Klinikum Am Urban 

 
9.5.11 „Ich kann nicht aufhören zu weinen …“. – 
                          Über die Herausforderung, Gefühle aufzunehmen, die sich in der         
                          Begleitung von Sterbenden ergeben. 

Christine Knop,  Koordinatorin des Johannes-Hospizes. Dozentin an der 
Wannsee-Akademie, Physiotherapeutin. 

 
13.6.11 entfällt. Pfingstmontag 
 
11.7.11 Anwendungen von Aromaölen in der Pflege 

Heidi Ewersbach 
     Krankenschwester im stat. Lazarus Hospiz; Aromatherapeutin  
  
8.8.11 Musiktherapie mit der Körpertambura in der palliativmedizinischen 

Versorgung. 
Bernhard Deutz; Klangwerkstatt, Atelier für Saiteninstrumente 
Dr. med. Cordula Dietrich;  
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Musiktherapie 

 
12.9.11 Trauer – Ein individuelles Geschehen oder ein regelhafter Ablauf? 

Das Trauermodell nach Smeding. 
Dr. Ruthmarijke Smeding. Trauerwissenschaftlerin. Autorin u.a. des 
Buches „Trauer erschließen – eine Tafel der Gezeiten“ -2010 

 
10.10.11 Vom Umgang mit dem Tod in der Home-Care Versorgung. 

Was ist mir wichtig? 
Dr. med. Achim Rieger. FA für Allgemein- und Palliativmedizin 

 
14.11.11             Sexualität und Alter. - 
                             Ein Tabuthema, über das man sprechen sollte. 
                             Dr. med. Alfred Pauls. 
                             Sexualwissenschaftler. Internist. Neurophysiologe. 
                             Institut für Sexualwissenschaft und Sexualmedizin 
                             Charité Berlin, Campus Mitte 
 



12.12.11 Film: „Nokan“ 
Hospizwoche 2010.- Bezug zu Japan 

 
09.01.12 Spirituelle Begleitung von Menschen mit Demenz 

Frau Geertje Bolle, Pfarrerin im Elisabeth-Krankenhaus 
 
13.02.12 Trauer – ein heilsamer Prozess, der uns hilft zu leben 

Frau Dorothee Karle, Diplompädagogin, Trauerbegleiterin 
 
12.03.12 Der Umgang mit sterbenden Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen  
Frau Christiane Knop, Koordinatorin des Johannes –Hospizes 
Dozentin an der Wannsee-Akademie, Physiotherapeutin 

 
09.04.12 Ostermontag – entfällt 
 
14.05.12 Erster und Letzter Dienst für Gestorbene 

Annegret Stiller, Krankenschwester im Lazarus Hospiz 
Frank Müller, Bestatter 

 
11.06.12 Wohin mit meiner Trauer? Angebote für trauernde Menschen in Berlin  

Antje Hallmann-Hehring, Dipl. Sozialarbeiterin, ZAH, AK Trauer Berlin 
Elvira Sandkühler, Sterbe- und Trauerbegleiterin, Koordinatorin für 
Trauerarbeit im KEH 

 
09.07.12 Lebensfreude trotz Krankheit? 

Die Familie im Fokus der Begleitung –  
Besonderheiten der Kinderhospizarbeit 
Barbara Beuth, Dipl.-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin 
Koordinatorin, Ambulanter Kinderhospizdienst Björn Schulz STIFTUNG 

 
13.08.12 Was ist mit dir? Wenn Kinder nach dem Tod fragen 

Antje Rüger, Dipl.Sozialpädagogin, Malteser Hospiz, Kinderhospizdienst 
 
10.09.12 20 Jahre Ambulanter Lazarus Hospizdienst 

„ 55.555 Stunden gelebtes Leben“ 
Andacht, Empfang, Anschauliches 

 
„Und sie feierten ein Fest“ 
Renate Raber erzählt Märchen zu Wendepunkten des Lebens 

 
08.10.12 Was sagen uns Sterbende zwischen den Zeilen?  

Zwischen reden und schweigen in der Sterbebegleitung 
Prof. Dr. Erika Feldhaus-Plumin, Gesundheitswissenschaftlerin, 
Psychologische Beraterin Evangelische Hochschule Berlin  



 
12.11.12 Wesentliche Medikamente in der Palliativmedizin 

Gabriele Jenzik, Ärztin für Palliativmedizin  
 
10.12.12 „Halt auf freier Strecke“ 

Spielfilm von Andreas Dresen, D 2011, 110 Minuten  
 
14.01.13 Vorsorge einmal ganz anders - der Schwellenprozess 

Lisa Freund, Lehrerin, Supervisorin, Autorin,  
 
11.02.13 Behinderung und Tod. Sterbebegleitung bei Menschen 

mitBehinderungen 
Stephan Lorent, 51 Jahre Conterganbehinderung 

 
11.03.13  Patientenverfügung und Fragen der Ethik 

 Dr. Arnd T. May, Medizinethiker / Ethikberater 
 
08.04.13 Ethik am Lebensende 

Prof. Dr. Stefan Büttner von Stülpnagel, Philosoph, Dozent und Berater 
 
13.05.13 "Ich möchte unter Rosen begraben sein" – Sterbebegleitung bei 

Menschen, die als geistig behindert bezeichnet werden 
Mondry Birgit, Dozentin in Potsdam 
 

10.06.13 Organspende - pro und contra 
Jens-Peter Erichsen, Pfarrer in Cottbus, Martina Gern  Pfarrerin i.R. 

 
08.07.13 Den Abschied in die eigene Hand nehmen-m Bestattung und 

Trauerfeier selbst gestalten 
  Susanne Möllers, Kulturwissenschaftlerin und Bestatterin  
 
12.08.13 „Das dritte Glück“ Leben in einem chinesischen Hospiz 

Dr. Tania Becker von Falkenstein, Dozentin an der TU, Berlin (Center for 
Cultural Studies on Science and Technology in China) 

 
09.09.13 Rechtsfragen am Lebensende 
   Thomas Altmeppen, Dozent für Pflegerecht 
 
14.10.13 Hospizarbeit in Südindien - Kurzfilm und Vortrag, 

Vorstellung des St. Joseph´s Hospiz Dindigul/Südindien 
Dr. Cordula Dietrich, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 

 Musiktherapeutin, Gründungsmitglied von "Zuflucht" e.V.,   
 Koordinatorin in Deutschland für das St.Josephs Hospiz 

 
 



12.11.13 Alterssuizid 
PD Dr. Werner Platz, Facharzt für Nervenheilkunde, Leiter der Psych. 
Institutsambulanz, am Vivantes Humboldt-Klinikum 

 

09.12.13 Spielfilm „Blaubeerblau“  
von Rainer Kaufmann mit Devid Striesow, Stipe Erceg, Nina Kunzendorf 
 

13.01.14 „Hingeburt ins Reine Land“ 
 Sterbebegleitung in einem buddhistischen Hospiz in China     
Dr. Tania Becker von Falkenstein, Dozentin an der TU, Berlin (Center for 
Cultural Studies on Science and Technology in China) 

 
10.02.14 „Baruch Dajan haEmet – Gelobt sei der wahre Richter“  
  Einführung in den Jüdischen Weg des Umganges mit Tod und Trauer 
               Chasan Jalda Rebling, Jüdische Kantorin (Berlin) 
 
10.03.14 „Der Tod und seine Geschichte im Laufe der Menschheit“   

 Vorstellungen von Tod, Sterblichkeit und Unsterblichkeit im 
europäischen Denken 

          Prof. Dr. Stefan Büttner-von Stülpnagel,  Philosoph, Dozent und Berater 
 
14.04.14 „Am Lebensende fern der Heimat“ Wie sterben MigrantInnen in 

Berlin? 
   In-Sun Kim, Leiterin des Dong Ban Ja - Interkultureller Hospizdienst  

des HVD Berlin-Brandenburg, Supervisorin, Evangelische Theologin, 
Krankenschwester, Elizabeth Schmidt-Pabst, Koordinatorin im 
Ambulanten Lazarus Hospizdienst, Initiatorin des Projektes „Am 
Lebensende fern der Heimat“, Fachkraft für Palliative Care, Bachelor of 
Science in Nursing 

 
12.05.14 Sterben, Tod und Trauer –  
  Richtige Worte finden in schwierigen Gesprächssituationen 

Dr. Matthias Bechem, Klinischer Psychologe und Verhaltenstherapeut 
 
09.06.14 Entfällt wegen Pfingstmontag 
 

14.07.14 „Keine Angst vor fremden Tränen!“ - Trauernden Freunden und 
Angehörigen begegnen 

 Chris Paul, Sozialpsychologin, Fachautorin und Ausbilderin in Bonn.  
Leiterin des Trauer Instituts, „Angehörige um Suizid“ e.V., 
Bundesarbeitsgemeinschaft Qualifizierung zur Trauerbegleitung  

 

 



11.08.14 „Wie sag ich`s meinem Kinde?“ Mit Kindern und Jugendlichen Tod und 
Trauer erleben        
 Heiner Melching, Dipl. Soz. Päd., Trauerbegleiter, Bestatter 

 

08.09.14 "Was ist zu tun, wenn jemand stirbt?“  Bestattung und 
Bestattungskultur im Wandel 
Carsten Pohle, Bestattungsfachwirt, Stephan Hadraschek, M.A. 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit bei Otto Berg Bestattungen 

 
13.10.14 Im Rahmen der 17. Berliner Hospizwoche: 
 „Meine Erfahrungen im St. Joseph’s Hospice in Südindien“ 
 Lydia Röder, Leiterin Ambulanter Lazarus Hospizdienst 
 „Trauercafé im Lazarus Hospiz“ 
 Was ein Trauercafé trauernden Menschen anbieten kann 
 Adelheid Scholten, Kulturmanagerin, Trauerbegleiterin im Lazarus 

Hospiz 
 „respectare – Berührungen für Leib und Seele“ 
 Das Finden einer stimmigen Nähe und Distanz ist Grundlage einer 

Haltung der Achtsamkeit 
 Gerlinde Poldrack, Koordinatorin des Ambulanten Hospizdienstes Halle 
 
10.11.14 „Trauer und Kunst“ 

Neue Horizonte im Blick; Kunst in der Trauer 
Adelheid Scholten, Kulturmanagerin, Trauerbegleiterin im Lazarus  
Hospiz 

 
08.12.14 Spielfilm „Vergiss mein nicht“ 

Von David Sievekind 
 
12.01.15 „Sterben für Anfänger“ 
  Bericht einer Patientin über ihre Sterbebegleitung 
  Janine, Krebspatientin 
 
09.02.15 „Spiritualität am Lebensende“ 
  Andrea Richter, Beauftrage für Spiritualität der EKBO 
 
09.03.15 Kommunikation mit schwer kranken Menschen 
  Markus Kuchnicak, Dipl. Psychologe, Kommunikationstrainer, Coach 
 
13.04.15 Lesung aus dem Buch: „Voll doof tot zu sein, wenn alle traurig sind“ 
  Dorina Krochmalsky und Nadja Salzberg stellen den Verein 

Whisper von Soul e.V. vor 
 
 



11.05.15 „Berta, stirb endlich!“ 
  Ein Theaterstück über Unsterblichkeit und Vergänglichkeit 

„Spätzünder“ (Theater der Erfahrungen) in Kooperation mit haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen des Hospiz Schöneberg-Steglitz 

 
08.06.15 „Was bleibt, wenn nichts geht oder was geht, wenn nichts bleibt –  
  Liebe ohne Tabu am Lebensende“ 
  Carsten Wolf, Seelsorger im stationären Lazarus Hospiz 

Gyde Eichler, ehemalige Ehrenamtliche (EA), Co-Leitung der EA Schulung 
 
13.07.15 Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie – Was ist das? 
  Implementierung im Lazarus Haus Berlin – Wie geht das? 
  Dirk Müller, Projektleiter ‚Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie‘ 

Nico Böhme, Leiter Lazarus Wohnen & Pflegen 
 
10.08.15 Ein Hospiz in Ausschwitz? Die Geschichte des Denkmalhospizes in  
  Oswiecim 
  Schulung der Ehrenamtlichen  im Hospiz in Ausschwitz durch Lydia  
  Röder 

Dr. Ing. Helena Wisła, Geschäftsführerin Denkmalhospiz der Stadt 
Oświęcim 
Lydia Röder, Leiterin Ambulanter Lazarus Hospizdienst Berlin 

 
14.09.15 Getragen sein – Ein Jahr Trauercafé im Lazarus Hospiz 
  Adelheid Scholten, Trauerbegleiterin Ambulanter Lazarus Hospizdienst  

Elisabeth C. Gründler, freie Journalistin, ehemalige Besucherin des 
Trauercafés 

 
12.10.15 Wenn Eltern sterben – Wie begegnen wir den Kindern? 

Antje Rüger, Sozialpädagogin/Mediatorin/Psychoonkologin, Malteser 
Kinderhospiz- und Familienbegleitdienst 

 
09.11.15 Sterben an der Hand oder durch die Hand der Ärztin? 
  Der ärztlich assistierte Suizid in der aktuellen rechtspolitischen  
  Reformdebatte 

Gabriela Lünsmann, Rechtsanwältin Kanzlei Menschen und Rechte, 
Hamburg 

 
14.12.15 Filmabend: „Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit“ 
  Regie: Uberto Pasolini – Erscheinungsjahr: 2013 
 
18.01.16 Selbstpflege in der Sterbebegleitung 
  Jörg Killinger, Psychobiologe, Kommunikations- und Konflikttrainer  
 
 



08.02.16 „MS – Die Krankheit der 1000 Gesichter“ – Das Leben mit einer  
  unheilbaren Krankheit 
  Katja Bumann, Multiple Sklerose Gesellschaft, Berlin 
 
14.03.16 Seelsorge am Lebensende – Können biblische Aussagen ein Trost sein? 
  Martina Gern Pfn.i.R. 

Carsten Wolf Seelsorger im stationären Lazarus Hospiz 
 
11.04.16 „Zeichne mir ein Schaf…“ – Dokumentation eines Kunsttherapieweges  
  bis zum „letzten Bild“ 
  Juli Sandberg, Dipl. Kunsttherapeutin 
 
09.05.16 Die Palliative Sedierung – Fluch oder Segen? 
  Einführung und kritische Diskussion 
  Uwe Gutschmidt, SAPV-Arzt 
 
13.06.16 Rechtliche Fragen am Lebensende: Möglichkeiten und Grenzen von  
  Patientenverfügungen 

Gabriela Lünsmann, Rechtsanwältin Kanzlei Menschen und Rechte, 
Hamburg 

 
11.07.16 MigrantInnen in Berliner Hospizen und Palliativstationen: Ergebnisse  
  der Diversity-Studie 
  Dr. Oliver Henke, Diploma in International Public Health, FA für Innere  
  Medizin, Hämatologie & Onkologie, Palliativmedizin 
 
08.08.16 Sicherheitsempfinden bei beatmeten Patienten 
  Prof. Dr. Ewers, Master Public Health und Leiter des Instituts für  
  Gesundheits- und Pflegewissenschaft, Charité Berlin 
 
12.09.16 Schmerztherapie fortgeschrittener Tumorerkrankung.  
  Ganzheitliche Betrachtung an Hand eines Fallbeispiels 
  Uwe Gutschmidt, SAPV-Arzt  
 
10.10.16 Angst vor dem Tod: Notwendig oder vermeidbar? Irrtum oder  
  Existenzerhellung? 
  Prof. Dr. Stefan Büttner von Stülpnagel, Dozent für Philosophie und  
  Ethik 
 
14.11.16 Digitaler Nachlass – rechtliche Einordnung und Möglichkeiten der  
  Vorsorge 
  Dominik Hüren, Notarassessor, Bundesnotarkammer 
 
12.12.16 Filmabend Das Herz von Jenin 
  Dokumentarfilm von Marcus Vetter und Leon Geller aus dem Jahr 2008 



09.01.17 Sexualität und Körperbildstörungen am Lebensende 
  Heike Olms, Trainerin Palliative Care, Mediation, Supervision und 

Coaching, Werder (Havel) 
 
13.02.17 Abschied vor dem Tod. Antizipierende oder vorgezogene 
 Trauer 
  Adelheid Scholten, Trauerbegleiterin und Leiterin des Trauercafés im 

Lazarus Hospiz 
 
13.03.17 Schmerzbehandlung mit dem Klang der Körpertambura – Präsentation 

der Forschungsstudie im St. Joseph’s Hospice in Dindigul/Südindien 
 Dr. Cordula Dietrich, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 

Musiktherapeutin 
 
10.04.17 Sarggeschichten – Kurzfilme zu Sterben, Tod und Trauer 
  Sarah Benz, Musikerin, Sozialpädagogin, Notfallseelsorgerin,  
  Trauerbegleiterin 
 
08.05.17 Philosophie – Hilfe oder Hindernis in der Begleitung von Menschen am 

Lebensende? 
 Prof. Dr. Büttner von Stülpnagel, Dozent für Philosophie und Ethik 
 
12.06.17 Darf eine PEG-Sonde bei einem Menschen mit Demenz gelegt werden? 
 Thomas Altmeppen, Dozent für Recht an den Lazarus Schulen 
 
10.07.17 Krebs bei jungen Erwachsenen: Eine besondere Herausforderung  
  Prof. Dr. med. Mathias  Freund, Onkologe und Palliativmediziner, 

Kuratoriumsvorsitzender der Deutschen Stiftung für junge Erwachsene 
mit Krebs 

 
14.08.17 Lesung mit der Autorin  „ Und dann steht einer auf und öffnet das 

Fenster“ 
 Susann Pásztor, Autorin und ehrenamtliche Mitarbeiterin im 

Ambulanten Lazarus Hospizdienst 
 
11.09.17 25 Jahre Ambulanter Lazarus Hospizdienst 
 Festrede: Dr. Irmgard Schwaetzer, Präses der Synode der Evangelischen 

Kirche Deutschland, Bundesministerin a.D., ehrenamtliche Mitarbeiterin 
im Ambulanten Lazarus Hospizdienst, Buchlesung: „Wie ich einmal 
auszog, den Tod kennenzulernen und dabei eine Menge über das Leben 
erfuhr“, Ilka Piepgras, Autorin, ehrenamtliche Mitarbeiterin im 
Ambulanten Lazarus Hospizdienst 

 
09.10.17 Individuelle Grabmalgestaltung als ein Schritt in der Trauerbewältigung 
 Michael Spengler, Individueller Grabmalgestalter, Bildhauer 



 
13.11.17 Gibt es Lebendigkeit am Lebensende? 
 Einführung in die Sterbebegleitung mit Gebärdendolmetscherin 
 Lydia Röder, Leiterin Ambulanter Lazarus Hospizdienst 
 
11.12.17 Filmabend: „Halte meine Hand: Ein Muslim begleitet Sterbende“ 
  ARD Dokumentation mit und über Hussam Khoder, ehrenamtlicher 

Mitarbeiter im Ambulanten Lazarus Hospizdienst, und anschließendem 
Gespräch mit Hussam Khoder, Mosjkan Ehrari, Dokumentarfilmerin und 
Journalistin, und Elizabeth Schmidt-Pabst, Koordinatorin im Ambulanten 
Lazarus Hospizdienst 

 
08.01.18 „Ich habe so einen Hass in mir“ – Wut im Trauerprozess 

Dr. med. Miriam Haagen, ärztliche Psychotherapeutin, Dozentin und 
Supervisorin in Hamburg 

 
12.02.18 Spiritual Care in der Palliativ- und Hospizversorgung 

Johannes-Christian Albrecht, Krankenhausseelsorger im Evangelischen 
Zentrum für Altersmedizin in Potsdam, Ehrenamtlicher Sprecher der 
Sektion Seelsorge der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin 

 
12.03.18 Lesung: „Jugra geht“ – Ein archaisches sibirisches Märchen 

Dr. Angelika Hirsch, Religionswissenschaftlerin und Couch für Menschen 
in biografischen und beruflichen Übergangsphasen 

 
 
09.04.18 ALS (Amyotrophe Lateralsklerose) – Herausforderung in der Pflege und 

Begleitung – Individualität erhalten 
Christine Schmidt-Statzkowski, Pflegesachverständige, 
Geschäftsführerin PREMIO in Berlin 

 
14.05.18 „Und nun liege ich hier und warte auf meinen Hospizplatz.“ Seelische 

Auseinandersetzung von Patient*innen und Angehörigen im 
Krankenhaus 
Heike Lampe, Dipl.-Psychologin, stationäre und ambulante 
psychoonkologische Beratung 

 
11.06.18 „Sterbende begleiten lernen“  

Wie werden ehrenamtliche Mitarbeiter*innen auf die Begleitung 
schwerst kranker und sterbender Menschen vorbereitet? 

  Lydia Röder, Leiterin Ambulanter Lazarus Hospizdienst 
  Der Vortrag wird in Gebärdensprache übersetzt 
 
09.07.18 Begleitung im Koma und in ähnlichen Lebensweisen 
  Matthias Albrecht, Seelsorger im Lazarus Haus Berlin 



13.08.18 Sterben und Gedenken – Eine Aufgabe. Die Toten an der Berliner 
Mauer 
Rainer Just, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit Evangelische 
Versöhnungsgemeinde Berlin 

 
10.09.18 Lesung aus dem Buch: „Wenn die Hoffnung soweit…“ 

Kerstin Göhler, Mutter, Buchautorin, Dipl.-Verwaltungswirtin, 
Yogalehrerin 

 
08.10.18 Leben und Tod sind ein Ganzes 

Sylvia Wetzel, Publizistin, Buddhistische Meditationslehrerin und 
Mitbegründerin der buddhistischen Akademie BB 
Der Vortrag wird in Gebärdensprache übersetzt 

 
12.11.18 Erfahrungen eines islamischen Bestatters in Berlin 
  Iȿikali Karayel und Frau Lawangin, Markaz Bestattungen 
 
10.12.18 „Coco -  Lebendiger als das Leben!“ 

Ein US-amerikanischer Computeranimationsfilm und Kinderfilm, der den 
„Tag der Toten“ (Dia de Muertos), einen mexikanischen Feiertag, 
thematisiert 

 


